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JMerksprücbe.
Spinn' biet) ein tn'g Stubtum,
SHber bidj lafe ntdjt einfpinnen;
SBirf ©ebanfen ted berum,
©afe bie SDtotten braue entrinnen I

SBenn audj ber %ot nur feine geit jerftreut.
So tänble ber ntdjt mit bem Sdjatj ber SBeifen:
@g mollen bie ja nimmer meit,
Sie mit ben 'Summeljügen reifen.

*
©leid) mefjr ber Gstdje, bie fpät bie SBlä ter treibt,
tlnb bu bringft eg $u etroag, bag fpäter nodj bleibt.

*
(Sin reblidjeg Streben madjt furdjtfog ben (Seift,
Sin müfteg ßeben nur fredj unb breift.

*
Sei ftolj, menn üJtandje fdjrei'n ob beinem Xradjten,
SBeil Cgfel nur bie 'Meinung ifjreggletdjen adjten.

*
©ieb adjt in beineg Strebeng ©aft,
Db bu ben SBeifaft auaj ber Seffern Baft.

Vorschlag einer höheren "Cochter.
Jtönnte man anftatt ©äfeftfajute niajt efjer fagen: Jtafabemte?

Splitter.
Sttemter, einem SJtann einft angepafet,

STßerhen oft beê Staates 3 'i funftê fatt

Dft fdjfägt ben geinb ofjne Sdjroertfdjlag breit
9tur bie (Sntfajtebenfjettl

Briefkasten der Redaktion.
An Viele, ©erjlidjften Sanf für bte

aafjlreidjen SBeroeife freunbltdjen SBofjf=
rootteng, bie ung neuerbingg jugeganaen
ftnb. SBenn nur ein Seil baoon tn ®r=
füQung gefjt, fann ber Steuerfommiffär
feine greube an ung fjaben. Ellmi. Sie
ftnb roirftidj fefjr liebenêtoûrbia, aber baê
entfdmlbigt 3Öre fdjfedjten SBerfe nidjt.
Horsa. Sanf, Strebte abgegangen. H. B.
SBeften San!, roieberfommen. Satan,
SBir ftnb etmoê abergtäuBtger Statut, unb
3br ©ebidjt bat bret aefjn Stropfjen
affo nein! Puck, Falk, ©ut einaefaufen.
©rufe. NI. C. gtjre SBoeften paffen nidjt
für ben SBinter, aber im Sommer roirfen
fte jebenfaftg redjt roofjftättg, ettoa roie eine
falte Soudje ober bergt. Pechvogel.
Seben Sie roie geredjt unfer ftonfurgs
oerfafjren tft, eê forgt bafür, bafe ßeute,
roeldje juniet ©elb oerfdjroenben, fpäter fefjr
eingejogen Ceben.

Anonymes toanbert in ben ^apierßorfi

Braut Seidenstoffe
in reichhaltiger Auswahl. Muster franko.

Seiden-Spinner, Zürich. 25b

Parquet- und Chalet -Fabrik Interlaken
Direktor:

Jacques Gros, Architekt.

y
Parquets

vom einfachsten

bis reichsten

Dessin.

Spezialität :

Parquets

in indischem

Hartholz.

35 Export und Montage in allen Ländern.
Vertreter in Zürich:

F. Schlegel, Birmensdorferstr. 15, Zürich III

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894 Silb. Med. Genf 1896

21
Englische Cheviot

Moderne Herren-Schneiderei.

L Jjotel Bahnhof Rurich l
\ (direkt am Hauptbahnhol'.)

Gut geführtes Haus II. Ranges
100 Betten. Modern eingerichtet. 27

Çrand Café - Restaurant palmengarten.
Soignirte Küche.

Lift. Elektrisches Licht.
Zivile Preise

Centrai-Heizung.

ZURICH I
(Stadelhofen)

Nächst

Stadt- und Corso-Theater.

3ramwatj bis zum }{ause.

Z HOTEli & PENSION
FALKENSTEIN

Gute Küche. * Reelle Weine.
Münchner Bier. I18

Elektrisches Licht. Civile Preise.
J. Pfenninger-Arber, Propr.

ßremffarten, J?ofe/ Sonne
Altrenommirtes Hotel. Schon möblirte Zimmer. Cute Küche. Reale
Land- und Flaschenweine, Spezialität in Fischen und Geflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller
Aussicht. Telephon. Stallungen Remise. Fuhrwerke jeder Zeit zur Verfügung.

Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens

1l' Frau Ww. Leubin-Kienberger.

SEK Geschlechtskrankheiten- ^ gSS
llnterlrtltGkntitnhr tten, golden von Attltedutng ober §eltffi=

fd|utüd|uttrt, Ausfluß, lUitlTe rbrcitncn, fjarntmmta, iprana {am
Uriniere», i3larcnlciî>rit. 0-itt» »t ttî«tttti>, |I ollutttmcit, Oitmcncratc-
fjnnaen, lltnnucordjioitdjr, Iterticitrdjiuüdjc, îtcrurmerrûttttug :c. S8e=

Ijanblung brtefttdj, ofjne Ü9eruf§ftöntng unb ofjnc jcglidje fdjäötidje gotgen. ©trengfte
SBerfdjmiegenbeit. Slbreffe: itriwittyolikltntk fölavue, iïirdjftrafee405, ("Marne.

Conditorei Sprüngli
34 ZÜRICH

am Paradeplatz

Haus ersten Ranges
FabrÜEniederlage d. Chocoladen von

Lindt & Sprüngli

Bin feines Festgeschenk.

J-BöHNY «SgManufacture de uan ts ^~

Hübsche Sortimente zu 3 u.
6 Paar in eleganter Casscte
zu Vorzugspreisen. 22

Handschuh-

Böhny
Detail : Weinplatz. 10 Hotel

Schwert .Zürich I.

Lausanne, Bern. St. Gallen,
Basel.

Hotel Rigi"
beim Bahnhot'

Zürich-Enge
Zimmer von Fr. 1.50 an.

Pension Fr. 3.50.
Bierhalle. Restauration zu

jeder Tageszeit.
Mittagessen à Fr. 1. (2 Fleisch

und 2 Gemüse).
9 Ergebenst C. Brack.

Ivlerksprüene.
Spinn' dich ein in s Studium,
Aber dich lasz nicht einspinnen;
Wirf Gedanken keck herum,
Daß die Motten drauS entrinnen I

Wenn auch der Tor nur seine Zeit zerstreut.
So tändle der nicht mit dem Schatz der Weisen:
Es wollen die ja nimmer weit.
Die mit den -Summelzügen reisen.

Gleich mehr der Eiche, die spät die Blä ter treibt.
Und du bringst cs zu etwas, das später noch bleibt.

Ein redliches Streben macht furchtlos den Geist,
Etn wüstes Leben nur srech und dreist.

Sei stolz, wenn Manche schrei'n ob deinem Trachten,
Weil Esel nur die Meinung ihresgleichen achten.

Gieb acht in deines Strebens Hast,
Ob du den Beifall auch der Bessern hast.

Vorscklag eine»» no'keren Hockter.
Könnte man anstatt Häselikchule nicht eher sagen: Kakademie?

8p litte?.
Aemter, einem Mann einst angepaßt.

Werden ort des Staates Zirunstsiast

Oft schlägt den Feind ohne Schwertschlag breit
Nur dte Entschiedenheit!

krîefkasten cler lìectâktîon.
»n VIvIv. Herzlichsten Dank für die

zahtreichen Beweise freundlichen
Wohlwollens, die uns neuerdings zugegangen
sind. Wenn nur ein Teil davon in
Erfüllung geht, kann der Steuerkommissär
seine Freude an uns haben. cilrni. Sie
sind wirklich sehr liebenswürdig, aber das
entschuldigt Ihre schlechten Verse nicht.
«orss. Dank, Krebse abgegangen. S.
Besten Dank, wiederkommen. Latsn,
Wir sind etwas abergläub'ger Natur, und
Ihr Gedicht hat dreizehn Strophen
also nein! pu«I<, Gut einaelaufen.
Gruß. I«. <Z. Ihre Poesien passen nicht
für den Winter, aber im Sommer wirken
sie jedenfalls recht wohltätig, etwa wie eine
kalte Douche oder dergl. poonvoizvl.
Sehen Sie wie gerecht unser
Konkursverfahren ist, eS sorgt dafür, dag Leute,
welche zuviel Geld verschwenden, später sehr
eingezogen leben.

knonvmss wandert in de« Aapterkorv:

Kraut - Seitlenstoike
in rsielibaitigsr ^uswakl, lVIustsr franko.

Ssicisn-Spinnsr, pürier». 25b

Direktor:

vom einwenden

VK88ÌN.

8peàlitât :

in inààm
«ai-tnà

N txpoi't unci iVIontage in allen ì.àna'ei'n.

Vei-il-ktki- in àien:
f. 8eklegel, kiVmsnZàjeià i5, ?lmek III

l>ilsrchgnli-lailleur

?oà8 MM I Mmol
Loiii. «sit. lilrlok IW4 Si!t>. iVIecl. Kent 18SK

21 IVIocierne llerren-8àeiâorei.

^ lciirekt ain I^auptlialmbot.)

(Zîut Kefükrtes Klaus II. Kantes
IM l^ettsn. floriern sinAsriebtet. 27

!>oignirte X!üeltö.
l^ikt. Lleiitn8cke8 Niclit.

/ivüe preise
Lentral-ttàun-z.

(Stacislkoten,
I^Iâebst

^ramtvar» dis 2um ^lsuse.

Lute Kücke. Reelle Weine.
lVtüncliner kier. >>^

Ulekti isclies I^ictit. Livile preise.
^. pkenninxer-^rber, propr

/».Itronornniirtss «otsl. !>e!iün müblirle Limmer, Outs Xüc-Ns. lîssls
i.sncl- uncl »»issLtisnwviiiv, îipoiislitsî in ^isotion unct Ooftüizsl.
ksstauration jecisr paAss^eit. ^Itäsutseber ^!aal mit praebtvalisr
âussiebt. "feleviion. Stallungen lìemise. ^udrwerke je-ler ?e!t zur Verfügung,

Den flerren Lesekàltsrsisenclen ernplìeklt sie!» bestens

frsu Ww. l.eubin-Kieni)erger.

SSL (Zescklecktskrankkeiren.
Unterleivskrankkeiten, Folge»» von Ansteckung oder

Selbstschwächung, A»lsrl»rtz. Wasserbrennen, Harnzwang, Drang zum
Ilrinieren, Blasenleiden, Girtzündung, Pollutionen, Samenergie-
tznngen, Mannesschwäche, Nervenschwäche, Nervenzerrüttnng :c.
Behandlung brieflich, ohne Berufsstörung und ohne jegliche schävliche Folgen. Strengste
Verschwiegenheit. Adresse: Privatpoliklinik Glarus, ä'chstraße405, Glarus.

Lonlütoi'ei Zpi'üngü

»m k>î>rî«iei>>»ti

t^Isus srstsn HîtNKvs

kîldràisilerlîlzê â. tüiocol-illöii von

l.in6t S Lprüngli

keines k^est^esenenli.
tiüdsciie Sortimente ?n 3 u,
V k'snr m eiexiinter Lü8sete
?u VorûUkSprciseNà 22

vewii ^ Veinpiat? 10 ttotei
Sciivert ^üi-Icli I.

I-gu^ünne, kerNà St, (ZzIIen,
IZii<-eI.

kigi"
beim öaknbol

^à/lier vo« ^p>. r.A« «21.

A/rtt«Kess>s« à ^i-. i. (2 PIsisek
un6 2 (Zsmüss).

9 iZrAebenst <?. S^à.
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